Nie mehr derselbe 


Was gut für mich, gut für dich, nun von uns zwei, keiner fragt es sich, 
wie du dich fühlst, ändern kann ich’s nicht, manchmal die Liebe gleitet außer Sicht. 
Nur noch was, bevor du gehst, nur noch was, du’s sonst nicht verstehst: 


nichts wird mich jemals so berühr'n, wie am ersten Tag ich tat‘s bei dir spür'n. 


Und ich nie mehr derselbe bin hier ohne dich, 
ich leb allein, hinter meinen Trän' versteck ich mich. 
Nein, ich nie mehr derselbe bin, weil deine Liebe fehlt, 


ich leb allein, darüber wegzukommen mich so quält. 


Die Jahre vergeh'n, stets ist neu jemand hier, versucht zu helfen dich vergessen mir, 
doch immer wieder tut es mir nicht gut, Liebe sich nie anfühlt, wie sie es sollt. 

Ich liebt dich einst, glaub, werd' stets lieben dich, 

und auch wenn ich weiß, zusamm'n bleib'n könn‘ wir nicht, 


wie schön es wohl wär, da denk ich dran, wenn wir zwei fingen von vorne an. 


Und ich nie mehr derselbe bin hier ohne dich, 
ich leb allein, hinter meinen Trän' versteck ich mich. 
Nein, ich nie mehr derselbe bin, weil deine Liebe fehlt, 


ich leb allein, darüber wegzukommen mich so quält. 


Gut für mich, gut für dich, nun von uns zwei, keiner fragt es sich, 
wie du dich fühlst, ändern kann ich’s nicht, manchmal die Liebe gleitet außer Sicht. 
Nur noch was, bevor du gehst, nur noch was, du’s sonst nicht verstehst: 


nichts wird mich jemals so berühr'n, wie am ersten Tag ich tat‘s bei dir spür'n. 


Und ich nie mehr derselbe bin hier ohne dich, 

ich leb allein, hinter meinen Trän‘ versteck ich mich. 

||: Nein, ich nie mehr derselbe bin, weil deine Liebe fehlt, 
ich leb allein, darüber wegzukommen mich so quält. :]|| 
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